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Telegraph 
Zustand-. 

Deutschl-nd 
V e r l i n, Zu Xnn Mehrere dic- 

fige siettunssen empfehlen daß die Re- 
gieruug unverzüglich eine Ausrvnudeii 
nagte-vorlage vorbereite, um den durch 
die innerikonischeu Onarantiinebestimi 
strittiger-. geschaffenen Schwierigkeiten ob- 
’zuhetsen· Dis Hamburger Behörden 
erklären, daß mehr als 20,000 Personen 
in Oesterreich-llngoisn, Rußlond nnd 
Deutschland, welche bereits ihr Fahrgeld 
siir die Reise noch Amerika bezahlt haben, 
nicht durch die Dampsergesellschasteus 
können befördert werden. Wenn nicht 
Schritte gethan würden, dem Zuströmen « 

dieser Lebte Einhalt zu thun, so würden 
wahrscheinlich viele derselben sich trach; 
den deutschen Seestiidten verkrüIneluI 
und den Letzteren dadurch bedeutende pe- «- 
enuiäre Verluste erwachsen. Ferneri 
würde die Gesuhty daß durch rnssische 
und politische luden die Cholera oder 
der Typhus verbeieitet werde, jede deutsche-i 
Seestndt bedrohen. 

Berlin, 22 Jan. Ter Genus-at 
Gouvcineur von Wutschau, General 
Gut-ko, hat den Deutscher-, die in Fabri- 
len in Russisch Polen angestellt sind, 
noch ein weiteres Rohr zur Eilernung 
der russiichen Sprache bewilligt. Falles 
sie der Sprache bis zum lanuat lHWI 
nicht mächtig sind, werden sie iuisqewiciz 
sen wer.den 
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«senen deutschen Datnpsers Gretchen 

Berlin, Lit. Jan. Die neue Na-! 
tional-Partci, welche organisirt wurde, 
ntn der Politik des neuen Regime und 
besonders dem Theile derselben, der int 

Zallverband verwirklicht wurde, zu op- 
paniren, hielt gestern eine geheime Ver- 
sammlung. Von den Verhandlungen 
ist nichts in die Oessentlichkeit gedrun- 
gen. 

O 

B erl i n. st. Jan- Ter Reichstag 
hat Ackerntaitn’it Vorlage, wonach es 

Handwerker-n nicht gestattet sein soll, sich 
selbstständig zu etabliren, wenn sie ihre 
Besöhigung als Handwerker nicht nach- 
weisen können, an einen Ausschuß ver- 

wiesen. Die Vorlage bestimmt ferner, 
dast in Arbeiter-leiden nur Waaren an 

Mitglieder Use-mutigen verteilst werden 
dürfen. Ferner wird der Branch, Waa- 
ren aus Credit zn kansen und dieselben 
in wöchentlichen Abzahlungen zu beglei- 
chen, beschränkt. Nach den Bestimmun- 
gen der Vorlage werden die Handwerker 
irgend eines Bezirks gezwungen, sich 
einer Jnnnng anzuschließen, falls eine 
Mehrheit der Gewerke, zu welchen sie 
gehst-en, so entscheiden wird· 

Berlin, St. Jan. Tie Cholera 
in der Irrenanstalt in Nietleben 
bei Halle wüthet mit nngeschmäch- 
ter Heftigkeit satt. Heute er-« 
krankten siebzehn Personen und ein 

Todesfall eieignete sich. Bis seht sind 
im Ganzen M Personen erkrankt nnd W 

gestorben. Pros. Koch’a Untersuchug 
hat ergeben, daß das Saalwasser unter- 

halb der Anstatt icholerabazillen ent- 

halte- 
Wiedernni ist ein zur Bemannung des 

von Großpobo in Hamburg eingetros- 

Wahlen gehöriger Neger an der Cholera 
erkrankt nnd nach dem Hospital geschafft 
worden. 

Berlin, Ist. Ian. Die in Niet- 
leben herrschende Cholera nimmt von 

Tag in Tag einen bösartigen-en Charak- 
ter an nnd die von der Seuche ergrif- 
fenen Opfer werden in kurzer Zeit da- 

hingerafst. Einer der lfrkrunkten starb 
im Zeitrasume weniger Stunden- Die 
Gesnnmztzahl der Erkrankungen beträgt 
bis jetzt M, die der Todesfälle nn. 

Heute lind sechs Personen erkrankt nnd 
eine gestorben. 

Während der heutigen Erörterung 
des einer lfonnnifsion überwiesenenz 
Staatshanöhalts erklärte der frühere-« 
deutsche Ost-sandte in Italien-, Baron 
von .lteudcll, daß die Aenßeinngen Ca- 

piivi’o, dea Redners jener Beobachtun- 
gen über die Beziehungen ver Groß- 
miithte in T«eutlchlanb, sowie ge-; 
wisse, jedem niit auswärtiger Poli-! 
titit vertrat-ten Beobachter verständ- 
liche Zeichen ihn Meldung überzeugt 
hätten, daß gerade fest der rieg nahet 
Lea-einhe, ate« zu irgend einer Zeit mäh- 
·"-M-j:der letzten zwanzig Jahre. Vieles 
Ente darauf hin, daß der Krieg nicht 
viel über das Jahr ein« hie-ausgescha-· 
den werden könne. 

Pesth, M. Jan. Ter Minister 
des Innern hat heute dein nngariiehen 
Reichttage mitgetheilt, daß laut einer 
Erklärung des königlichen Gesundheite- 
rathei die In alte von einein epidemi- 
schen Bdkhertf nIII Cholera in Un- 
garn auf Jeethnm beenhe und daß nur 

vereinzelte Falle zur Anzeige gebracht 
worden seien. 

W ie n, Os. Jan. Der bekannte 

lesl e Flamme-in Her-nam- Haken-in Bat ach heute in einem Anfalle plöslicher 
Geltteenmnahtnug mittelst ( 

»»,.p.-.. ,».- M—«.- »J. 

Oksthassiem 
L o n d o n, W. Jan. Generalisati- 

ineifter A. Morley n. sein Bruder find 
gegen 3 frühere Geistliche der englischen 
.Hochkirche, Namens Longhinan, klagbar 
geworden, uni die Summe von l4(),000 
Pfund Sterling wiedernierlangen, um 
welche das Brüder-Team angeblich 
einen Bruder der Klagen .Heni:i) Mor- 
ley, beschwindelt hatte. Sie liharles 
Rassel, der Anwalt der Nägel-, sagte, 
.Henn) Marien habe eine Zeitlang niit 
den Longhinauo znsannnengelebt und da-v 
mals dei als Plymonth Bliidei bekann- 
ten ieligiöfen Seite angehöit Henry 
Motten s väteiliches Vermögen sei nach 
und nach den Longhuians in die Klauen 
gerathen. Jm Jahre 1891 habe der uni 
fein Hab und Gut Betrogene Selbst-- 
mord begangen. Als fein Testament ge-- 
sichtlich gutgeheißeu wurde, habe sich 
herausdeftellt, daß das von ihm nachge-v 
lassene persönliche Eigenthum ill,000 
Pfd. Sterling betragen habe, während 
er mindestens 200,()0s) Pfund hätte hin- 
teislasseu müssen. Dei- Prozeß wurde 
vorläufig verschoben· 

L o nd o u, Il. Jan. Tie Crchange 
Telegraph lsiompauy verbiirgt« die Mel- 

dung, dan Piiui George von Walcs in 
dei zweiten Woche des April d X. die 
Piinzesin May Tcck heimführen werde 

Trotz aller gegentheiligen Meldung ist 
dci altgGladstoue wohl nnd munter, ja« 
feine Gefnndheit ist augenblicklich besser 
nlg feiFLXahreii- « 

Patis, W. Jan. Laut einer Te- 
pesche ans Cairo hat der Sultan den 

Khediven bezüglich seines Verhstens in 
der Bildung eines Kabinetts nnd ohne 
sich dabei an bcitisehe Einmischung- zu 
kehren, beglückwünscht. Tei- 
rvird deni Khediven sechs prachtvolle 
Pferde zum Geschenk machen. 

Die Regierung wird schwerli mehr 
als 1000 Mann Verstärkung nach 
Aegypten schicken. Zwei Kriegsschiffe 
sollen nach Alexanderia nnd Port Said 
nnd eins nach Suez geschickt werden. 

L o n d o n, Sci. Jan. T ie Mauer 
eineo Schachtes in der Kohlengrnbe bei 

Postt-y:PI-idd in der Nähe von Aberdare 
stürzte heute Abend beim Arbeiterweehsel 
zusammen. Sechs von den fünfzehn 
Arbeitens sand,wäh1end sie aus dei 
Grube heiausbefötdert winden, angen- 
blicklieh ihren Tod, mehret-e andere wur- 

den so schwer verletzt, daß drei derselben 

Sultan- 

nicht mit dem Leben bat-ankommen kön- 
nen. Die Trümmer dei« eingestürzten 
Mauer sind fortgeschafft und die nach 
stehenden Ueberreste derselben durch Bal- 
tengeriiste vor dein 
geschüdt worden. Man hofft, die Tod-; 
ten nnd Verwundeten vol Mitteiwnacht 
uns der Tiefe hemufznbefördein 

Oeflekreichetlnsaem 
Pesth, Lu. Jan. Ter Architekt- 

Otte vonhier hat mit 2 Millionen 
Gulden Schulden Bunterott gemacht. 

Buda Pesth, 22 Jan D 
Orient Conrienug stieß gestern Abend 
in dei- Nähe von- Teniesuai mit einem 

Gntetznge zusammen Dtei 

Zufamnienbiechen 

1 
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i 
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Wagen 
« 

wurden zertrümmert, ein Pnfsaqiei qei 
tödtet nnd neht verletzt- 

Russland 
L d e s f a, Zit. Jan- Vou der- 

Miindung der Tonart bis rur nordwest- 
lichen stiiste der sit-un erstreckt sich ein 
40 Meilen breites und guts Meilen tan- 

geH Eisfeld. 

P e te r s du r g, M« Jan. TerT 
lfzaretvitsch hat heute zur Theil-minne« 
an der Vertnählung der Printkssin 
Margaretise van Prenean ntit dein Prin- 
zen Friedrich Karl von Hesseu seine Reife 
nach Berlin eingetreten- 

Italien. 
N a m, Li. Jan. In der Nähe der-. 

Hafenstadt Termini in Sizilien faudi 
heute ein blutiges Gefecht zwischen nun 

Bauern und einer ·Adtheilnug Gendark » 

nren statt. Acht Bauern wurden getöd- i 
tet und 20 schwer verwundet. Auch eine! 
Anzahl Frauen hatten aiu statnpfe tl)eii- i 

genommen« indessen verlautet nicht, ob! 
welche getödtet oder verwundet sind. s 
Ter Kampf war durch die Weigerungs 
der Bauern entstanden, ein Stück Land, s 
dessen Eigenthumsrecht non der Ge-? 
tneinde beansprucht wurde, zu räumen. i 

Rürzlich begannen einige Vetter-n auf 
dem Grundstück sich niederzulassen undi 
es dauerte nicht lange, so war die Zahl-, 
derselben bis auf 000 angewachsen 
Die Re iernng forderte die Bauern auf, 
das Lan zu räumen nnd schickte, als die 
Bauern sich weigerte-n ihnen Gent-armen i 
aus den Heil-. Letztere schaffen acht der-. s 
selben nieder-, verwundeten zwanzig und; 
nahmen eine An ahl gefangen Viele: 
Bauern haben si in’s Innere der Jn- i 
sel gestüchtetsund sind entschlossen, ans 

Gent-armes und Behörden blutige! 
Rache zu nehmen. 

Rout, JJTL Jan. Die Garten-i- 
Bank hat heute ihre Geschäfte eingestellt 
undihr Thüren geschlossen- Tsie Ju- 
haber von Gutbabeu werden vollständig 
ausbezahlt, da die Aktion die Ver- 

bindtichteiten um t,(nn.),000 Lire über- 
steigen. Die Bank wurde vor 50 Jah- 
ren gegründet n. hat sich stets eine-z guten 
tsredits erfreut. Der Bankerott wurde 
herbeigeführt, will die, Bank außer 
Stande war, auf Werthpafiere und 
Gebäude Gelder zu erlangen, da in Folge 
des kürzlichen Zusatntncnbrnchs einer- 
Anzaht Bauten das Vertrauen des-Pub- 
litutusz erschüttert war- 

Garantie-te Cur-. 

Wir ermächtigen unseren annoneirten 
Apotheker, Euch Dr. Kings neue Ent- 
deckung gegen Schtrsttdsnchh Husten und 
lfrkältung unter folgender Bedingung 
zu verkaufen. Wenn Jhr"tkfi Husten, 
Erkaltung oder irgend einein Lungen-, 
Hals- odek Brustübel leidet nnd dieses 
Mittel den Anweisungen gemäß gebraucht 
nnd einen ehrlichen Versuch damit ma- 

chen wallt, dann könnt Ihr-, wenn Ihr 
keine Besserung spürt, die Ftaschc zurück 
gebeuund wir geben Euch das Geld 
wieder. Wir könnten dieses Anerbieten 
nicht machen, wenn wir nicht wüßten, 
daß man sich aus Tr. Ringes »New 
Diseovery« verlassen kann. CI ent- 

tiinscht nic. Probeflaschen frei in Von- 
den’I Apotheke Große Flasche-n zuc. 
und Il. 2 

Inland. 

Der twecklose Honiesteader Streit 

Bitte-barg Pa» 21. Jau» Es wird 
hier berichtet, daß augenblicklich in den 
Carnegie’schen Stahlwerken in Home- 
slead 3100 Arbeiter beschäftigt sind. 
Von diesen sind, nach glaubwiirdiger 
Annahme, über 2000 alte Arbeiter-, 
welche während des Streites im letzten 
Sommer anstraten. Damals ·legten 
Mol) Personen die Arbeit nieder-. 

To eine Menge derselben Hornesteadi 
verließ und anderswo Arbeit suchte, so 
läßt sieh annehmen, daß fr ch jetzt weni- 
ger als 1000 Streiter in Hoinestead de- 
finden, welche keine Beschäftignng ha- 
ben. Es heißt-, dass von den neu eisige- 
stellten Arbeitern jeden Tag vier oder 
fünf die Fabrik verlassen nnd daß deren 
Plätze von alten Arbeitern besetzt wer- 

den. 

Eine sehr kostbare Ladung 
- New York, El. Jaiiix Die werth- 
vollste Ladung, welche seit Jahren die- 
sen Hasen verlassen hat, geht heute niii 
dem Danipser »Le! Champagne« nach 
Havrr. Es ist dies die Summe von 

vier Millionen und dreihundert tausend 
Dollars in Gold, welche aus dein Un: 
terschahaint in Wall Straße seit dein 
frühen Morgen an Bord des Danipferg 
geschafft wurde. Deswegen konnte It»r« 
l5harnpagne« statt zur festgesetzten Zeit 
nni l Uhr Nachmittags-, erst um halls 
drei Uhr ihren Dock verlassen. 

Tsie Mutter des Fraueninör 
ders verlangt für ihren 
SohneinennettesiPr-ozes;. 
New York, 22. Jan Die Frau F. 

Melsready Harris, die Mutter von lsat 
lyle W .Harris, welcher wegen der Ei 
niordung feiner jungen Frau zum Tod«-i 
verurtheilt ist, hat zur Vertheidigung 
ihres Sohnes einen Brief veröffentlicht. 
Frau Harrio schildert das Leben ihress 
Sohnes und zu gleicher Zeit feine Ve- 
werbung um die Ermordete, seine Hei- 
rath, nnd führt dann Gründe an, weg-. 

halb die Todesstrase an dem Mörder 
sticht vollstreckt werden sollte. 

»Wir haben nene und wichtige Be- 
weise; befchworene Ausfageiy wodurch 
auf das Klarfte nachgewiesen wird daii 
Helen Potts eine Morphinniefferin war, 

jagt vFrau Harris zum Schlusse. 
»Ich verlange fiir meinen Sohn einen 

neuen Pracht» und ich fordere jeden Ad- 
vokaten, jeden Arzt, jeden Geistlichen 
und jeden Mann und jede Fran, welche 
wünschen, daß Gerechtigkeit geiibt wer- 

de, auf, sich meinem Verlangen aneni 

schließen. « 

Eine Brauerei ist-gebrannt 
Brooklnm N. Y» 22. Jan. Mun- 

Morgen zu früher Stunde brannte W. 
G. Abme Brauerei, ein vierstiickigisiz 
Bncksieiagebände, nieder-. Der Ver-tun 
wird auf II75,000 veranschlagt Tor 
Ursprung des Feuers ist nicht bekannt. 

Wir-der in Hans-: angelangt 
Laketvood, N. J» 21.« Jan. Heute 

Abend gegen 9 Uhr traf der Präsident 
Groder Cleveiand von seiner Reise nach 
Freisinni, wo er dem Begräbnisse von 

Rutheriord B. Hayed beigewohnt hanc-, 
wieder in seiner Heimath ein. 

Gouvrineur ActgcldUJ Fisc- 
finde-L- 

Springfieid, III-, 22. Jan. Tag 
Besinden Gouverneurd Angeld ern-ge 
bei seinen Freuden einigermaßen Desorg- 
niß. Seit seiner Anndeinführnng hat 
er sich in der Oeffenicichkeit nicht gezeigt, 
und die wenigen Leute, welche Gelegen- 
heit hatten, ihn zu sehen, erklären, daß 
fein Aussehen ein derartiges ist, daß chi- 

schwerlich im Stande sein wird-, die Last 
der Staatsgeschäste zu ertragen-. Der 
Privatsekretär Dose berichtet, daß sich 
der Gouverneur seit gestern etwas besser 
befindet, giebt jedoch ku, daß sein Zustand 
unbedingte Ruhe verlangt, und dasz dies 
nur durch einen Wechsel des Kliiuass und 
der Umgebung zu beioerlkstelligeu sei. 
Aus Rath seines-, Doktors E. S. Iow- 
ler wird ngverneur Altgeld am Dien- 
stag Nachmittag, oder sobald es sein 
Zustand erlaubt, nach Asheville, N. (.5., 
oder nach Florida abreisen, wo er einige 
Wochen verbleiben wird, bis· sich seine 
Gesundheit wieder gekräftigt hat« 

Tei« lsrie See theilweise zu- 
gefroren- 

Toledo, O., 2·2. Jan. Während der 
letzten zwanzig Jahre war der Erie See 
nicht so weit zugefroren, als dies jetzt 
der Fall ist. Vom Detrait Fluß bis 
nach Pnt in Bay bietet der See eine un- 

unterbrochene-(7isfläche. Fischer sind von 

Monroe fünfzehn Meilen weit hinaus- 
gesahren, und sagen daß das Eis allem- 
halben fest ist, und daß sich die Eis-flache 
noch so weit lJinauserstrecke als sie sehen 
konnten. Schwere Lastwagen fahren 
an der Mündung des Tetroit Flusses 
iiber das Eis und die Fischer haben ihr 
Geschäft ausgeben müssen. Es wird 
befürchtet, daß bei eintretendein milden 
Wetter ernstliche Ueberschweununngen 
stattfinden werden. 

Lberriehter Lamar gestor- 
ben. 

Macon, Ga., 23. Jan- Der bei- 
sitzende Richter des· Oberbundesgeriehtes 
L. Q ts. Lamar ist heute Abend hier 
gestorben. 

Rettung oon Schiffbrüchi- 
« 

gen. 

New ;1)ork, ist-. Jan. Am fünften 
« annar wurde der Capitän Leah," vorn 

»ehoonerMinneola von Lilindsoh N. 
S» mit seiner Frau und siinf Matrosen 
vom Schiffe lcarltonvon Satt Francicieo 
gerettet nnd nach dein hiesigen Hafen ge-« 
bracht. Als der Carlton die Minneola 
in Sieht betont, war sie voll Wasser,«nnd 
die Leute an Bord hatten drei Tage lang 
gehungert nnd waren dem Tode nahe. 
Die Frau des Kapitiins trug die Klei- 
dnng ihres Mannes-, weil ihre eigene 
verloren .gcgangen war. Drei Tage 

:-lang hatte sie auf dem Deckhause zuge- 
bracht ohne Waffer.s Die Vemannung 
war mittlerweile bei den Pumpen be- 
schäftigt, ntn den Schooner vor dem 
Sinken in retten. lfndlich erschien das 

Schiff Carlton rnr Rettung; Frau Leah 
war halbtodt, alct sie an Bord des Carl- 
ton gebracht wurde. Der Schooner 
Minneola wurde verlassen. 

Tit-Katze läßt das Manien 
nicht. 

Fort Scott, .lts., M. stan- Tie 
achtzehnjährige Mary (coloin, welche 
sich vor sechs Monaten einen Namen als 
Pferdedicbin gemacht hatte nnd deren 
Jugend nnd Schönheit ihr am Samstag 
die Freilaffung ans dem Gefängniß be- 
wirkt hatte, konnte das Mansen nicht 
lassen nnd stahl gestern Abend ano« einem 
Leihslalle in Hepter in diesem isonnty 
einen Wagen mit zwei Pferden. Sie 
entkam vorlänfig; aber die Polizei sitzt 
ihr auf den Fersen. 

Aquebrochene Sträflinge. 
Springfield, Mo., LIL Jan. Fünf 

der Sträflinge, welche am Samstag 
Nachmittag ans dem hiesigen Gefängniß 
ansdrachem befinden sieh noch in Frei- 
heit, nnd der Sheriff hat die Hoffnung 
atif die Einfangnng derselben fast aris- 
gegeben. Tsie fünf Flüchtlinge gehörten- 
zn der schlimmsten Sorte der Eträflinge 
nnd einer derselben ist der Mörder Ren- 
frew, welcher am nächsten Freitag ge- 
henlt werden sollte. 

Eine Mutter non ne·nn Kin- 
dern non einein Bahntttge 

überfahren 
Tanville, Jll» 2:t. Jan. Nestern 

Abend wurde Frau Melfnllongh, die 
Mutter von neuen Kindern, bei Grape 
Creet, in der Nähe non hier, von einem 

Kohlenznge der tshieago G Castern stil- 
Bahn überfahren; es wurden ihr beide 
Beine abgeschnitten. Sie sollte nach-,v 
dem St. Elifabeththsspital gebracht 
werden-, starb jedoch, ehe sie dort ankath 

Ein Theil der-· lit«ttpp-’schen 
AnsstellnnginBaltiniore 

angekommen 
Valtimorc, Wid, M. Jan. dcri 

britifchc Tmnpfer »Gardapec«, welchon 
nat-As Tczctnbet von Bremen abging 
und einen Theil du Ansstellungsgcgesu » 
stände des Kanonrnkönigs Krupp in 

Chicago an Estd hat,istvondernnte1en » 

Bni signalisirt worden. An Bord dec- 
Dampfets ist alles wohl. 

Ein 6onnty-Schatztneistei- 
mit der ganzen Kasse. 

.dnrchgei«·annt. 
Lnfaycttc, Jud-, 28· Jan. Heute 

TI- 

wnrde die Entdeckung geinacht,«daß Au- 
gnffns Cronkhite von Williamsporl, 
Ind» der Schatzineislcr von Wart-en 
icon-Hy, eine bedeutende Geldsnmme 
unter-schlagen nnd sich gefliichtet hat. 
(-5eonkl)ite’s Diebstahl belänft sich nnf 
über 9364,000. Mehrere seiner Biirgen, 
welche sich in guten finanziellen Verhält- 
nissen befanden, find ruinirt. In der 
Kasse von Wart-en iconnty befindet sich- 
augenblicklich anch nicht ein einziger 
Tollar. Cronkhite war einer der be- 
kanntesten Männer der Gegend. Er 
hat einen Brief hinterlassen, worin ei- 

sagt, daß er nicht den Muth habe, feinen 
Biirgen gegeniiberzntretem Was er 

mit dein Gelde angefangen hat, ist vor- 

läufig noch ein Röthseh denn er war 

weder ein Spieler« noch ein Verschwen- 
der. 

Andrew Carnegie in New 
« Yorkangekoninien." 

New York, Lil. Jan. Unter den 

Pass» fijen dek- Norddeutschen Mond- Danæserds Kaiser Wilhelm ll., welcher- 
heute donGenua ankam, befanden sich 
Andrew Carnsegie-, dessen Frau und Fel. 
Whitefield, seine Schwägerin. Car- 
negie verließ mit seiner Gesellschaft so- 
sort das Schiff, sobald dasselbe am Dock 
angelegt hatte. sen der Wohnung 
Caenegie’s, No. 5 West öl. Str., er- 

wartete Heney Clay Frick seinen Chef, 
nnd mehrere Stunden lang befanden sich 
die Beiden in Berathuiig. Den Zei- 
tungsleuten ließ Carnegie sagen, daß er 

ihnen nichts niitzuthcileu habe- 
Ehe Frick von Homestead abreiste, soll 

er gesagt haben, daß dort Alles so in 

Ordnung sei, wie er esJ wünsche, und daß 
der Zustand so andauern werde, wenn- 

nicht Carnegie andere Anordnungen 
treffen werde. 

Jainesz Scott von Pittgburg besuchte 
seinen Vorgesetzten später. Zur Zeit 
deo Hornesteader Etreikes soll Carnegie 
sein Anerbieten, in Pittgburg eine öffent- 
liche Bibliothek rn griinden, zuriiQw 
nonunen haben, und Scott ist hier, wie 
es heißt, unt icnrnegie zu bewegen, sein 
Versprechen zu halten. 

Brteklen’5 Urnica Salbe. ; 

Tie beste Salbe in der Welt für« 
Zehnitte, Quetschnngen, Wunden, Ge- 

schwiire, Salrfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände-, Frosibeuleth Flechten, Hüh- 
ner-ringen nnd alle Hantkrankheiten nnd 
heilt sicher Hiiuwrrhoiden oder braucht» 
nicht bezahlt zu werden. Garantii«t,j 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 
lung verlangt. 25 (5ents die Schachtel. s 
Verkanst bei .H. T. Branden. l 
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tprico etc. sind den 
Liebhaber-I einer 
Pfeife deutschen 
Tal-ais bestens 
empfohlen. J 

, Jedes 
X« Pfund 

Packet 
enthält 

eine Karte 

nnd für 30 

solcher Karten 

erhält nqu eine 

Echte 

f Deutsche Pfeife 
wie hier abgebildet 

Die 
f 
Fabrik ist jederzeit bereit- 

auf Unfrage bin, nächste 
Be zugsquelle anzugeben. 

Ia diese nat-ten erst seit dcm 1. Septem- 
ber gepackt werden, machen wir unsere geehr-. 
ten Kunden dumm aufmerksam, baß noch 
viele Zdändler Packctc ohne solche Karten 
auf Vaaer habt-tx. 

Gartcntamcu, Jema- 
mcn, Blumen- 

sumcn. 
Dac- zcld nnd den Nnrtcn gut zuzu- 

lnsrcitcn für den Samen, ist von Beden- 

tung, aber nmn Inan Gewißheit habt-n, 

dastdcr Same gnt ist d. b, trinkt; 

sonst ist die Arbeit umsonst. 

Leda-mau« 
hat eine gtoße chdnng frischer Zaun-n- 

sot·tcn stärkt Feld nnd für den Gatten 

unterweges, Samen vom Norden, vom 

Osten nnd vom Westen. Er wird Sa- 

men so billig umsonst-m ntsz dir Quali- 

tät ch ct«lnnl)t. H- gr- 

»« »Es ITCKLNS XII-II lind-II by IW 
use person-vom out-e tut-un W 
when Ists-. Mk Ist-M ,"" uns-spare q- know-. pu- 

YIIEm n XI ow 

G» oft. costs-IRS Ell-S scstlssaudM « nett tot- ülksotl 
absorb- tuncwsllzåtÆw sit-mo- 
s pernmveskours. P,LEF o« mail Dr«. smalw.kh11m1pda. k-. 

.ss. L Luckei ä- Co Apotheke1. 

Wir haben jetzt Rand, 
Ijtcil«callt)chso.s neuen Fa- 
InilienatlagderWeltjvieder 
an Handundsollte sich Je- 
dereinenanschafscn. 

——— Wollt Ihr Verwandten oder 
Freunden in der alten Heimath eine 
Freude beteiten, so schickt ihnen den 
,,G1and XSland Anzeiget«. Derselbe 
kostet aus ein kahl nach Deutschland nm 

VI )0 

Großer — 

Maskenball 
—- im 

Handtmsg. 
— am 

Sonntag, 5. Feb. 1893. 
-- 

4 werthvolle Preise werden 

zur Vertheilung kommen. 

Kommt nnd amüsirt Euch! 

III. Schimmer, Eigenth- 

F. W. PBIBNOW, 
Eontralator 

und Haumeiftexn 
kpr Nimm-litt sich zur Ausführung von 

Bauten aucr Ark. Alle Schreincmrbm be- 
man ausgesithrL fiss 

Kostenanfchlägc koftcnfrci gemacht! 
um« T Pine Stk , Grand Island. 

Dr. I-I. c. Miller 
Sahn-firzt. 

T »Hu- un » JndcpendenN (8ü«bäude.—3(ilmc 

ichnusrxlocs nitsgekogem -1u·(-: m 

A. W. BUclsllsllEll 

Deutscher Apotheko 
119 W. 3 Str. 6 

golden gute SIIsIIoII 
JOHN KUHLSENI 

Usigcnthü III(-1«. 

ZEIT-« Tie besten Getränke IIIId Sigm- 
IsIsII smer an Hand. 

Aufmerksam Bedienung! z 

;ciI- Tabelle der Eisenbahncm 

II II i o II » « III- I f c, LIIIIIIIIIIIIIIU 

II« iI Iij d I- III IT· III II. 

YlIIIIIIIIL UIIIIIIIIII 
;«« III )I’II-.lIIII Iin -.«, IIIstIIIIII, IIIquciI L .1II :II«IIIIIIII. 

USE-» (II’IIdIIII( is J:- IIIIIIIIIII 
10th5 LIIIIIII tj H tm LIIIIIII 
II.-I XII-»I. K ,, 5 :U(I Wun. 

«II II III I III M II I II. 
!lIIkIIIIII. Abgang. 
III-II -I-«IIIIIIII« -I-·II. !. LTIIIIIIIIII-I«. IiIIIlIIII II:;’)5 Nachm- 

llI:.’-«(I ·.’UII III-« » IF » « 1l):«35 Abstle 
it vUII IIIIIXIIIL ,, II » « 4105 Nachm- 

1«.« ’.«U )-II·I«III ., T » » UTZILZI NUM- 

O. de N. V.-R.,R. 
V om R o kd r n. 

Nimmst 
Ko W Vaiquien 10:10 Vom. 
« :.Icko Ast Im l nnd Pässagiek 7115 Nachm. 

Nach dem Norden- 
Abgang- 

Ko. Rl Passa M :U Nachm. 
ilclko W »Hm t und Passagi» THW Noc. 

St. J. ö- G. J. N. N· 
Rast dem Süden. 

Ib « 
No.2Pw«dewuv NBQ I 
No MADE-n Ro. 10 Amster- 

Rachdemkliordesk 

N 11t« m h IMYM » o. Don Im jin-e : pr. 
sz s MERM- 
No. Its Um Abg-U. 

; —- 

E B.OM.R.R. 
Nach dem Oft-u. 

« Oe, Vassäiqier.t IMM No N, O: « 

Nach dem Weiten- 

’««"« IT Pan-»m« Ins-mi- m öd wM 
· Ugttd mitgenommen Somit-Is- 
n, M Thon-»Oui«- 


